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1 .1 

.2 

Hochdorf ist das aktive Regionalzentrum im Kanton 

Luzern. 

Qualität und Ausstrahlung von Hochdorf als aktivstes 

Regionalzentrum werden positioniert. 
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1.3 Hochdorf ist als Zentrumsgemeinde offen für 

zukunftsgerichtete Dienstleistungsangebote und 

Projekte. 

Der Claim «Hochdorf – mehr als ein zentrum» wird 

erlebbar gemacht und positioniert. 
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1 Einbezug des Claims bei allen Auftritten und 

Korrespondenzen des Gemeinderates und der 

Verwaltung. 
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Die Verwaltung wird weiter digitalisiert. Entwicklungen in 

E-Government werden verfolgt. 
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1.7 

1.8 
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Es wird ein Digitalisierungskonzept in Zusammenarbeit 

mit Dritten erstellt. 

Das neue Rechnungsmodell HRMII ist eingeführt und die 

Vorschriften sind implementiert. 

Einführung und Umsetzung der politischen und der 

betrieblichen Leistungsaufträge, des Risikos- und 

Qualitätsmanagements und des Internes Kontrollsystem. 
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Die Gemeinde nützt die digitalen Medien zeitgemäss für 

die Kommunikation und passt sie bedürfnisgerecht an. 
1.10 X 
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.11 Die Website wird neu konzipiert und den aktuellen A 
Bedürfnissen angepasst. 

1 

.12 Die Gemeindeverwaltung Hochdorf bietet zeitgemässe Strukturen und Anstellungsbedingungen. Der 

Dienstleistungsbetrieb ist kundengerecht ausgerichtet. 

Regionale Bedürfnisse werden berücksichtigt. 
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.13 Die Einrichtung eines Gemeindeschalters für 

umfassende Dienstleistungen direkt am Schalter wird 

geprüft. 
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.14 Die Gemeindeverwaltung ist offen für die 

Regionalisierung von Verwaltungsaufgaben wie 

Alimenteninkasso, Bauamt oder weiterer 

Dienstleistungen. 
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2 .1 

.2 

Das Kulturzentrum Braui positioniert sich erfolgreich als 

attraktive Event-Location. Die vielseitigen Anlässe 

haben eine positive Ausstrahlung auch auf nationaler 

Ebene. 

Das Strategie- und Marketingkonzept 2018plus des 

Kulturzentrums Braui und das Nutzungskonzept Brauiturm 

inkl. Sanierungs- und Unterhaltsplanung werden 

umgesetzt. Das Strategie- und Marketingkonzept wird 

periodisch überprüft. 
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2.3 Das Kulturzentrum Braui wird noch gezielter positioniert 

als Teil des aktivsten Regionalzentrum. Dafür werden 

finanzielle Mittel im Rahmen der Defizitvorgabe 

eingestellt. 
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2.4 Hochdorf bietet als aktivstes Zentrum eine gute und 

zeitgemässe Infrastruktur für lokal und regional 

verankerte Sportvereine. 
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Zusätzlicher Sportraum mit Mehrwert wird realisiert. X 

X 
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2 Hochdorf unterstützt Sportprojekte auf privater Basis 

(Public-Privat-Partnership Projekte) soweit diese 

nachhaltig finanziert und einen Mehrwert für Hochdorf 

und die Region bieten. 
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2.7 Als aktivstes Regionalzentrum hat Hochdorf eine aktive 

Kinder- und Jugendanimation mit Mehrwert für die 

junge Generation. 

X 
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Die personellen Ressourcen und die Infrastruktur werden 

angemessen zur Verfügung gestellt. 
X 

X 
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Hochdorf bietet Freiräume für alle Generationen. X 

X 

.10 Die Begegnungsorte werden für verschiedene 

Altersgruppen bedürfnisgerecht aufgewertet. 
P U U U U U S4/7 

2 .11 Kultur vermittelt Lebensqualität und ist damit wichtiger 

Teil von Hochdorf mehr als ein zentrum. 
S1 

S1 

2 .12 Einheimisches Kulturschaffen verdient Wertschätzung 

und wird wie bisher gefördert, durch Beiträge, Netzwerk X 

X 

U 

U 

U U U U U U 

und Behandlung von Gesuchen für Kulturprojekte. 
2 

.13 Die Regionalbibliothek bleibt mit diversifizierten Nutzungsangeboten zeitgemäss für die Bevölkerung 

und die Gemeinden. 
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.14 Das Freizeitangebot im Seebad Baldegg wird attraktiv X 
gestaltet. 

2 

.15 Der Steg zum Seebecken wird saniert, der Sprungturm wird mit einem zusätzlichen Angebot ersetzt. Das 

Eintrittssystem zum Seebad wird digitalisiert und mit 

Schranken ausgerüstet. 
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2 .16 Es wird geprüft, ob die Becken des Seebads Baldegg 

beheizt und der Restaurationsbetrieb als P A S1 

S1 

S1 

9-Monatebetrieb geführt werden kann. 
3 .1 

.2 

Massnahmen zur Gewährleistung der 

Sicherheitsaufgaben werden umgesetzt. 
X 

3 Die Sicherheit im öffentlichen Raum wird durch gezielte 

Patrouillen und durch Austausch im Netzwerk Sicherheit 

gewährleistet. 

Zur Sicherstellung der Aufgaben durch die Feuerwehr 

wird die regionale Zusammenarbeit geprüft. 

Der Gemeinderat setzt sich für eine gute Verfügbarkeit 

des Rettungsdienstes 144 vor Ort und in der Region ein. 

Hochdorf entwickelt sich als Bildungszentrum im Seetal 

weiter und überzeugt im ganzen Kanton als attraktiver 

Arbeitgeber im Bildungsbereich. 
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4 .2 
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Das Leitbild der Schule Hochdorf wird neu erstellt. X 

X 
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U 

A S2 

S2 
4 Die Führungsstrukturen werden umgesetzt und 

verankert. Alle Stellen können dadurch besetzt werden. 
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Der Lehrplan 21 wird mit Qualität umgesetzt. 

Die Einführung einer hausaufgabenintegrierten Schule 

wird geprüft. 
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4 .6 

.7 

Die Tagesstrukturen der Schule Hochdorf sind ein 

Mehrwert für die Bevölkerung und die Wirtschaft. 
X S2 

S2 

4 Die Ausrichtung, Strukturen und Anpassungen auf 

künftige Bedürfnisse der additiven Tagesschule werden 

laufend überprüft. 

Die Einrichtung von Tagesstrukturen während den Ferien 

wird geprüft. 
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4.8 
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X 
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.9 Der Bedarf einer Ganz-Tagesschule wird geprüft. A 

.10 Die Musikschule ist geprägt von schlanken Strukturen 

und einem breiten Angebot mit Mehrwert für die X 

X 

S2 

Bevölkerung. 
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.11 Das Leitbild der Musikschule wird neu erstellt. 
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.12 Die Installation einer regionalen Musikschule wird 

laufend geprüft. 5.1 Die Bevölkerung von Hochdorf zeichnen ein hohes 

Wohlbefinden und eine grosse Zufriedenheit aus. 
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5.2 Für die Bevölkerung von Hochdorf und der Region 

besteht eine zweckmässige medizinische 

Grundversorgung vor Ort. 

Für Fragen rund um das Alter wirkt die regionale 

Drehscheibe 65plus Seetal informativ und präventiv. 
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5 Zur Sicherstellung einer bedarfsgerechten spitalexternen 

und ambulanten Pflege und Betreuung wird mit dem 

Verein Spitex Hochdorf und Umgebung 

zusammengearbeitet. 
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Zur gezielten Unterstützung von Jugendlichen bei der 

Lehrstellensuche wird das Mentoringprojekt 

weitergeführt. 

Vereins- und Freiwilligenarbeit zur Stärkung, Förderung 

und Integration der Bevölkerung werden bewusst 

unterstützt. 
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Hochdorf liegt mit der Sozialhilfequote unter dem 

kantonalen Durchschnitt. 
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Projekte zur Förderung der Arbeitsintegration werden in 

Kooperation mit Schnittstellen umgesetzt. 
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Zur gezielten Überprüfung und als Ergänzung setzt die 

Gemeinde im Sozialamt einen Sozialinspektor ein. 
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Neue Mobilitätsangebote werden geprüft und nach 

Möglichkeit eingeführt. 

Die Gemeinde bringt sich aktiv für ein kantonales 

Mobilitätsmanagement ein und setzt die daraus 

geeigneten Massnahmen für Hochdorf um. 

Die Möglichkeit von Hauslieferdienst und weiteren 

Mobilitätsangeboten werden geschaffen. 

Urswil hat einen Anschluss zum öffentlichen Verkehr oder 

einen alternativen Verkehrsträger für den Anschluss zum 

öffentlichen Verkehr. 
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6 .3 

.4 

A 

U 

6 

A 

6.5 Das Dorfzentrum wird vom Verkehr entlastet und lädt 

zum Verweilen ein. Im Dorfkern entstehen neue 

Grünflachen und Begegnungsorte. 

X S1 

3/5 



  
  

6.6 Die Strategien des Verkehrsberichtes werden umgesetzt 

insbesondere die Strategien Organisation, 

Südumfahrung, Industriestrasse und Entlastung 

Dorfzentrum. 
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6.7 

6.8 

6.9 

Es werden öffentlich-rechtliche Grundlagen geschaffen 

um im Zentrum Einfluss auf private Bauprojekte für mehr 

Aufenthaltsqualität zu nehmen. 

Die Erweiterung von Begegnungsorten wird geprüft, in 

diesem Zusammenhang ist die Aufwertung des Zentrums 

ebenfalls detailliert einzubeziehen. 

Der Gemeinderat nimmt eine aktive Haltung zur 

Dorfkernentwicklung ein. Die Zentrumsentwicklung wird 

verfolgt. 
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6 .10 Das Parkierungskonzept wird weiterentwickelt. 
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.11 Auf der Urswilstrasse und der Sempachstrasse werden sichere Geh- und Veloverbindungen zum Zentrum 

gebaut. Der kommunale Verkehrsrichtplan für den 

Langsamverkehr und MIV wird umgesetzt. 

A 
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.12 Hochdorf hat eine energieeffiziente, öffentliche X 

X 

Beleuchtung. 
6 

.13 Im neuen Konzessionsvertrag mit dem Energielieferanten ist das öffentliche 

Beleuchtungssystem bezüglich des Neubaus, sowie des 

baulichen und betrieblichen Unterhalts neu zu 

definieren. 
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P U A S4 
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.14 Die raumplanerischen Grundlagen für ein moderates S4 

S4 

und qualitatives Wachstum sind zu schaffen. 

6 

.15 Die Ortsplanungsrevision ist auf die Vorgaben der eidg. Raumplanung und des kantonalen Planungs- und 

Baugesetzes angepasst. 

U U 

P 

A 

P 
6 

.16 Die Gestaltungspläne werden angepasst oder X 

X 

U A 

P 

S4 
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aufgehoben. 
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.17 Ein Hochhauskonzept wird erstellt. 
U 

U 

A 
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.18 Es wird ein Projekt für den Baustein B6 Bahnhofplatz für Arealentwicklung mit Interessierten erarbeitet, welches 

als Drehscheibe des ÖV, MIV, Langsamverkehr, 

Wohnen, Gewerbe und Begegnung dient. 
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.19 Der Wohnungsmix wird periodisch überprüft. Wenn nötig U U U U U P P S1/7 

S4 

sind Anpassungen in der Zonenplanung einzuleiten. 

.20 Als aktivstes Regionalzentrum bestimmt Hochdorf mit 

einer aktiven Bodenpolitik die künftige Gestaltung des 

6 

X 

Dorfes. 
6 .21 Der Gemeinderat setzt das Strategiepapier aktive 

X 

X 

P A S4 
Bodenpolitik um und legt situativ Massnahmen fest. 

.22 Public-Privat-Partnership Projekte werden weiterhin 

verfolgt. 
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S3 

S4 7.1 Der Gewässerschutz wird weiter verbessert. 

Die ARA Hochdorf wird entweder den Alleinbetrieb mit 

einer zusätzlichen Reinigungsstufe für 

Mikroverunreinigung sicherstellen oder langfristig sich mit 

anderen Kläranlagen zusammenschliessen. 

X 

7.2 

X P P P S4 
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7.3 Für das gesamtheitliche Entwässerungskonzept erfolgt 

eine neue Bestandesaufnahme und die Festlegung von 

Massnahmen. 

X P U U U S4 

7 .4 

.5 

Grünflächen sollen zu mehr Lebensqualität beitragen. 

Bei Hoch- und Tiefbauprojekten wird gezielt Lebensraum 

für einheimische Tiere und Pflanzen geschaffen. 
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S4 
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7.6 

7.7 

7.8 

Das Vernetzungsprojekt der Phase III wird umgesetzt. 

Erneuerbare Energien werden kontinuierlich ausgebaut. 

Gemeindeeigene Infrastrukturen werden nicht mit 

fossilen Energien geheizt. 

X 

X 

A S4 

S4 X 

X 

U 
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U U U A S4 

S4 7.9 Die Natur ist erlebbar und nachhaltig zu schützen. 

7 

.10 Der Rundweg Baldeggersee ist so ufernah wie möglich realisiert und dient der Bevölkerung zur Erholung und zur 

Sensibilisierung für den Naturschutz. 

Hochdorf weist einen gesunden Finanzhaushalt auf. 

X A S4 

S3 
8 .1 

.2 

X 

8 Die notwendigen Investitionen und Sanierungen der 

bestehenden Infrastrukturen können mit einem 

ausgewogenen Verhältnis von Eigenmitteln und 

Fremdmitteln finanziert werden. 

Der Gemeinderat überarbeitet die finanziellen 

Leitplanken. 

Hochdorf belegt in Bezug auf Anzahl Bevölkerung, 

Arbeitsstätten und Beschäftigte sowie Steuereinheiten 

den Rang 1 der Zentren in der Landschaft. Im Vergleich 

mit den grösseren Gemeinden ist Hochdorf unter den 

Top Ten. 
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.4 

P P U U U U 
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X S3 

8 .5 

.6 

Hochdorf positioniert sich mit einem Projekt im 

Gemeindegebiet zum Thema «Drachental» von Seetal- 

Tourismus. 

Ein Positionspapier Wirtschaft Standort Hochdorf wird 

erstellt. Die proaktive Haltung und Kooperation mit 

Akteuren führt zu Arbeitsplatzansiedlung und 

qualitativem Wachstum. 
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8.7 Eine aktive Arbeitsplatzentwicklung in den 

gemeindeeigenen Grundstücken wie Turbigebiet führt 

zu Ansiedlungen von rund 50 Arbeitsplätzen. 

Legende: P: Planung / U: Umsetzung / A: Abschluss 

Gemeindestrategie: 

V1-V3: Vision die drei Abschnitte 

Aufgabenbereiche HRM2 

1 Politik und Verwaltung 

2 Freizeit und Kultur 

3 Sicherheit 

4 Bildung 

5 Gesundheit und Soziales 

6 Verkehr und Raumordung 

7 Umwelt 

8 Finanzen 

S1 

S2 

S3 

S4 

S5 

S6 

S7 

Wohnen/Lebensqualität 

Umfassendes Bildungsangebot 

Finanzen 

Raumentwicklung 

Verkehr/Mobilität 

Wirtschaft/Industrie 

Gesellschaftliche Entwicklung 

Version: Verabschiedung Gemeinderat 

Hochdorf, 17. Dezember 2018 
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